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Blitzumfrage

Digitalisierung im Krankenhaus –
ausgewählte Ergebnisse



WIE SCHÄTZEN SIE DIE VORBEREITUNG IHRES KRANKENHAUSES AUF DIE DIGITALISIERUNG EIN?

GRAFIK 
TEXT

GRAFIK 
TET

sehr gut
0,65%

gut
7,52%

ausreichend
22,88%

unzureichend
66,66%

Ich weiß es nicht
2,29%



WIE ZUFRIEDEN SIND SIE MIT DER ALLGEMEINEN IT-AUSSTATTUNG IN IHREM ARBEITSBEREICH?

GRAFIK 
TEXT

GRAFIK 
TET

Ich bin zufrieden
6,54%

Die Ausstattung ist  
aufgabenadäquat

12,09%

Die Ausstattung ist ausbaufähig
48,69%

Ich bin mit der Ausstattung 
unzufrieden (Hard- und Software)

32,68%



MIT WELCHEN SCHWIERIGKEITEN SIND ODER WAREN SIE IN IHREM HAUS IN BEZUG AUF DIE 

EINRICHTUNG ODER NUTZUNG VON DIGITALEN DIENSTEN KONFRONTIERT?

GRAFIK 
TEXT

GRAFIK 
TET

57,84

62,09

17,65

21,57

55,88

26,14

Interner Personalmangel im IT-Bereich

Ablehnung oder Unsicherheit beim medizinischen Personal

Ablehnung oder Unsicherheit bei Patienten

Verzögerung bei der Bewilligung der Fördermittel

Verzögerungen bei der Beschaffung/Vergabe

Lieferschwierigkeiten und ausgelastete Kapazitäten bei Herstellern
und Partnern
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WELCHE TI-ANWENDUNGEN HALTEN SIE FÜR SINNVOLL BZW. FÜR EINEN MEHRWERT?

GRAFIK 
TEXT

GRAFIK 
TET

41,50

59,15

49,35

18,63

9,80

62,75

18,63

4,90

23,20

ePA

eRezept

eAU

eMP

NFDM

eArztbrief

KIM

keine

Ich weiß nicht
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WELCHE BEISPIELE HABEN SIE FÜR DEN UNMITTELBAREN NUTZEN FÜR DIE PATIENTENVERSORGUNG?

Zugriff auf alle vorigen Behandlungsdaten, 
Medikamente etc. und damit die Möglichkeit der 
adäquaten Versorgung ohne Verlust von 
Informationen. 

Sofort alle Informationen parat, ohne 
„Papiersuche“, kein Verlorengehen von Daten, 
effizienteres Arbeiten durch strukturierte 
Digitalisierung in einer Software.

Zeitersparnisse, in unserer Klinik wird von der 
Normalstation aus sehr viel gefaxt. Gut digital 
integrierte Programme könnten da Zeit sparen.

Zugriff auf alle digitalisierten Befunde von 
jedem Arbeitsplatz und Device innerhalb des 
lokalen Netzwerkes, Minimierung der 
Aktenführung, kein lästiges Abheften, Suchen 
nach Befunden, Vermeidung Doppelbefunde.

Rasche Informationsverarbeitung, kein lästiges 
langes Suchen nach Vorbefunden, Abschaffen 
des Fax als notwendige Informationsquelle, 
Erhöhung der Patientensicherheit durch klare 
Informationen und klare vorliegende 
Medikations- und Vorerkrankungspläne, 
lückenlose Einsicht in Vorbefunde, kein 
Entziffern von Handschriften mehr.


